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Haltestille vom 30. Mai 2024 

Einleitung zur Stille  

Sei still 

und aus der Stille wird Weisheit zu dir kommen 

Sei still 

und die Stille wird dich in die Ganzheit deines Menschenseins 

führen 

Sei still 

und du wirst erfahren, wer du bist 

und wer all die andern um dich herum sind 

darum  

sei still 

und die Stille wird als Weisheit 

zu dir kommen 

sei still 

sei 
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Kraftwort: Aus der Mitte – Miteinander – Füreinander 

Als Menschengemeinschaft erfahren wir, dass wir aneinander 

gebunden sind – auf Gedeih und Verderb. Wenn wir überleben 

wollen, können wir nicht länger gegeneinander leben. 

Wir lernen und sind darin noch ziemliche Anfänger - , dass es nicht 

genügt, wenn die Reichen den Armen von ihrem Überfluss abgeben, 

die Verschonten den Betroffenen «Erste Hilfe» leisten, um sich 

dann möglichst bald wieder in die Bastionen der Überlegenen 

zurückzuziehen. 

Leben und Frieden auf der Erde sind nur dann sicher, wenn sich das 

Nebeneinander in ein Füreinander und damit in ein Miteinander 

wandelt. Die Antwort auf die Frage, wie weit solches Füreinander 

geht, brauchen wir nicht in Büchern zu suchen. 

Sie findet sich leicht, wenn wir uns an den halten, der es uns 

vorgelebt hat. Im geteilten Brot ist Jesus Christus zum Zeichen 

schlechthin geworden, damit wir Brot brechen und teilen. 

Selbst zum Brot werden …  


